
Deutsche Gesellschaft 
für Pneumologie (DGP)
Im Jahr 2011 akkreditierte die Deutsche Gesellschaft 
für Pneumologie (DGP) die VAMED Klinik Hagen-Am-
brock als Weaning-Zentrum. Die Klinik ist damit eine 
der ersten, die deutschlandweit von der DGP ausge-
zeichnet wurden. 2017 erfolgte die Rezertifizierung.
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VAMED Klinik Hagen-Ambrock

VAMED Klinik Hagen-Ambrock

Fachklinik für Pneumologie

Fachklinik für neurologische und 
neurochirurgische Rehabilitation

Ambrocker Weg 60
58091 Hagen

T +49 2331 974-0
F +49 2331 974-1119

info.klinik-ambrock@vamed-gesundheit.de
www.vamed-gesundheit.de/hagen-ambrock
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Zertifiziertes Weaningzentrum der  
Deutschen Gesellschaft für Pneumologie  
und Beatmungsmedizin e. V.
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SEHR GEEHRTE 
DAMEN UND HERREN, 

dank der Fortschritte der Intensivmedizin überleben 
viele Patienten kritische Krankheiten, teilweise jedoch 
um den Preis von massiven Einschränkungen verschie-
dener Organfunktionen. Teils können die Patienten 
von der Beatmung aufgrund von Schluckstörungen 
und hochgradigen neuromuskulären Einschränkun-
gen nicht entwöhnt werden.  Diese Patienten benöti-
gen eine intensivmedizinische Versorgung, außerdem 
besteht ein hoher Bedarf an Physio-, Ergo- und 
Sprachtherapie.

Um die Behandlung dieser Patientengruppe zu ver-
bessern, wurde an der VAMED Klinik Hagen-Ambrock 
ein interdisziplinäres Behandlungskonzept entwickelt. 

Das Angebot richtet sich an alle Patienten, die auf-
grund einer akuten internistischen oder neurologi-
schen Erkrankung beatmet werden müssen und deren 
Entwöhnung von der Beatmung bislang noch nicht 
gelungen ist. Typische Krankheitsbilder sind Lun-
generkrankungen wie die die chronisch-obstruktive 
Lungenerkrankung (COPD), primär neurologische 
Erkrankungen wie z.B. ein Guillain-Barré-Syndrom, 
hohe Querschnittssyndrome oder Erkrankungen des 
zentralen Nervensystems. Aber auch Patienten mit 
schweren postoperativen Verläufen oder ausgepräg-
ter Critical-illness-Neuromyopathie mit nachfolgender 
Notwendigkeit der maschinellen Beatmung können 
in unserer Klinik erfolgreich von der Beatmung ent-
wöhnt werden.

Ihr Team der VAMED Klinik Hagen-Ambrock

Das interdisziplinäre 
Behandlungskonzept 

Auf der Intensivstation stehen neben Intensivbeat-
mungsgeräten und Geräten zur nichtinvasiven Beat-
mung die üblichen diagnostischen Möglichkeiten eines 
Zentrums für Beatmungsentwöhnung zur Verfügung. 
Darüber hinaus kann die neurologische Funktions- 
diagnostik erfolgen. 

Ziel ist in der Regel die komplette Entwöhnung vom 
Respirator. Dies ist jedoch in Abhängigkeit von den zu-
grunde liegenden Erkrankungen nicht immer möglich, 
dann ist eine Gewöhnung an eine Maskenbeatmung 
zur Nacht oder auch die Anpassung an eine Heim- 
beatmung (Beatmungsgerät für die außerklinische Be-
atmung) indiziert. Hierfür stehen sehr differenzierte 
Beatmungstechniken zur Verfügung. Oftmals muss 
die Hustenfunktion durch physio- und atemtherapeu-
tische Techniken oder auch durch maschinelle Hilfen 
unterstützt werden.

Das interdisziplinäre Behandlungskonzept sieht neben 
der intensivmedizinischen Behandlung vom ersten Be-
handlungstag an ein den individuellen Bedürfnissen 
und Möglichkeiten angepasstes, intensives Rehabili-
tationsprogramm vor. Dafür bieten wir bereits auf der 
Intensivstation ein umfangreiches und breitgefächertes 
Angebot an rehabilitativen Verfahren mit den Berei-
chen Physiotherapie, Ergotherapie, Sprachtherapie 
und physikalische Therapie. 

Ziele der Behandlung sind je nach Ausmaß und 
Schweregrad der Erkrankung:

	 die Stabilisierung des Allgemeinzustands
	 die Erhöhung der Vigilanz
	 die Erleichterung der pflegerischen Maßnahmen
	 die Erarbeitung einer regelmäßigen Mobilisation
	 die Ermöglichung der oralen Nahrungsaufnahme
	 die Erweiterung der motorischen und kognitiven 

 Fähigkeiten
	 die Entwicklung kommunikativer Möglichkeiten

Insgesamt sollen die Patienten ihr individuelles Höchst- 
maß an Selbstständigkeit erreichen. Die Abteilung für 
Sozial- und Rehabilitationsberatung gewährleistet die 
Weiterversorgung der Patienten.

Kontakt

Patienten können per Direktverlegung von einer  
Intensivstation im Weaning-Zentrum aufgenommen 
werden. In der Regel gibt es keine längere Wartezeit. 
Von dort erfolgt bei Bedarf und Eignung die Überlei-
tung in die Rehabilitationsklinik. Die Anmeldung zur 
Beatmungsentwöhnung ist telefonisch oder per Fax 
möglich. Den Anmeldebogen gibt es im Internet unter 
www.vamed-gesundheit.de/hagen-ambrock

 Anmeldung Beatmungsentwöhnung 
 Weaning-Zentrum: 
 T +49 2331 974-2021   
 F +49 2331 974-2009
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